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Sehr geehrte Damen und Herren,

Leipzig war und ist zu allen Zeiten als Handels- 
und Messestadt von internationalem Rang 
immer auch durch Weltoffenheit und Toleranz 
geprägt. Auf vielen gesellschaftlichen Ebenen 
bestimmen die Neugier und Geschäftigkeit 
seiner Bürger das Handeln der Stadt und den 
Umgang mit anderen Menschen.
Städtepartnerschaften haben in diesem Zu-

sammenhang für Leipzig eine langjährige Tradition. 1961 wurde die erste 
mit der damalig drittgrößten Stadt der Sowjetunion – Kiew – geschlossen. 
Weitere 13 folgten bis heute und besiegeln freundschaftliche Verbindungen 
zu ganz unterschiedlichen Städten in 13 Ländern, auf vier Kontinenten. Sie 
unterstreichen den Willen, sich kulturell, sozial, wissenschaftlich und auch 
wirtschaftlich auszutauschen. Denn internationale Verständigung lebt in der 
Begegnung von Stadt zu Stadt.

Die Stadt Leipzig schätzt sich glücklich, heute vierzehn Städte- und zwei 
Stadtteilpartnerschaften aktiv zu pflegen. Insbesondere das aktive Engage-
ment von Bürgern und Vereinen füllt diese, unsere Partnerschaften mit Inhal-
ten und Leben.

Auch im Leipziger Stadtbild sind die Städtepartnerschaften fest ver
ankert. In Zusammenarbeit mit den Leipziger Verkehrsbetrieben tragen 
Straßenbahnwagen Namen und Wappen der Partnerstädte. Zentrumsnah 
sind der Addis-Abeba-Platz und der Herzliyaplatz gelegen, außerdem sind 
die Namen der Partnerstädte auf dem Rathausvorplatz zu finden. Auch im 
Alltag der Bürgerinnen und Bürger ist die internationale Zusammenarbeit 
zum wichtigen Bestandteil geworden. Sei es durch aktive Mitgliedschaft in 
Städtepartnerschaftsvereinen, gezielte Zusammenarbeit mit Partnerstäd-
ten, Austauschprojekte oder die gemeinsame Gestaltung von Veranstal-
tungen wie z. B. der Leipziger Opernball oder im Rahmen der alljährlichen 
Europa-Woche.

Neben der Zusammenarbeit in Form von Städtepartnerschaften, in EU- 
Projekten und Städtenetzwerken gibt es auch weitere Formen der internatio-
nalen Zusammenarbeit.

Dazu zählen vielfältige Kooperationen mit anderen Städten, die nicht 
den formellen Status einer Städtepartnerschaft erreichen, projektbezoge-
ne Kooperationen mit den unterschiedlichsten Organisationen aus Leipzig, 
Deutschland und dem Ausland.

Weiterführende Informationen zu Leipzigs Partnerstädten und anderen 
internationalen Kontakten finden Sie auf den Internetseiten des Referates 
Internationale Zusammenarbeit: www.leipzig.de/international.

Zunächst aber wünsche ich Ihnen bei der Lektüre dieser Broschüre viel Freude!

Oberbürgermeister Burkhard Jung
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Partnerschaften (Gründungsjahr)

	 Addis Abeba | Äthiopien (2004)

	 Birmingham | Großbritannien (1992)

	 Bologna | Italien (1962/1997)

	 Brünn | Tschechien (1973/1999)

	 Frankfurt am Main | Deutschland (1990/1999)

	 Hannover | Deutschland (1987)

	 Herzliya | Israel (2011)

	 Houston | Texas | USA (1993)

	 Kiew | Ukraine (1961/1992)

	 Krakau | Polen (1973/1995)

	 Lyon | Frankreich (1981)

	 Nanjing | China (1988)

	 Thessaloniki | Griechenland (1984/2008)

	 Travnik | Bosnien-Herzegowina (2003)

Stadtteilpartnerschaften

	 Althen des Paluds | Frankreich (2000)

	 Pays des Herbiers | Frankreich (1997)

Kooperationsstädte/Städtefreundschaften

	 Danzig | Polen (2018)

	 Gwangju | Südkorea (2011)

	 Ho-Chi-Minh-Stadt | Vietnam (2015)

	 Lemberg | Ukraine (2015)

	 Moskau | Russland (2014)

Leipziger Partnerstädte

Referat Internationale Zusammenarbeit
im Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters 
und des Stadtrates

Referatsleiterin: Dr. Gabriele Goldfuß

Neues Rathaus
Martin-Luther-Ring 4–6 · 04109 Leipzig

Telefon: 0341 123-2032
international@leipzig.de
www.leipzig.de/international

Aufgaben des Referates
•	 Koordinierung und Entwicklung des europäischen und internationalen 

Engagements der Stadt Leipzig
•	 Förderung und Pflege der Beziehungen zu Partner- und Kooperations-

städten weltweit
•	 Zusammenarbeit mit internationalen bzw. international tätigen Insti-

tutionen, Vereinen und Unternehmen und insbesondere Unterstützung 
bei Städtepartnerschaftsprojekten 

•	 Fördermittelvergabe gemäß der Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig 
zur Förderung der internationalen Zusammenarbeit

•	 Steuerung und Koordinierung städtischer EU-Aktivitäten und Mitglied-
schaften in europäischen Netzwerken, insbesondere EUROCITIES und 
„Délice“  

•	 Steuerung kommunaler Entwicklungszusammenarbeit und internationa-
ler Netzwerkbildung

•	 Koordinierung und Vorbereitung von Terminen und Reisen des 
Oberbürgermeisters

•	 Organisation und Durchführung von Fach- und Delegationsbesuchen in-
ternationaler Gäste sowie Delegations- und Bürgerreisen in die Partner- 
und Kooperationsstädte

•	 Vorbereitung und Betreuung des städtischen Besuchsprogramms für 
ehemalige Leipziger Bürger/innen jüdischer Herkunft und Zusammenar-
beit mit der Gedenkstätte für Zwangsarbeiter in Leipzig

Einwohner	 575.979 (2016)
Fläche	 297,4 km2

Ersterwähnung	 1015

www.leipzig.de

Leipzig  |  Deutschland

Leipzigs Partnerstädte sind an vielen Stellen sichtbar im Stadtbild verankert. 
Zahlreiche Straßen, Plätze und auch Straßenbahnen tragen den Namen ei-
ner Partnerstadt. Zum Jubiläum 1.000 Jahre Ersterwähnung Leipzigs erhielt 
jede Partnerstadt eine mit den Stadtsilhouetten gestaltete Bank auf dem 
Augustusplatz.

Schon gewusst?
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•	 zweitgrößte Stadt Großbritanniens
•	 Zentrum der Metropolregion West Midlands
•	 Heimat der bekanntesten britischen Schokolade „Cadbury“

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtentwicklung und -verwaltung
•	 Fair Trade Engagement bei-

der Städte
•	 Stadterneuerungsprojek-

te im Leipziger Westen im 
Bereich Umnutzung ehema-
liger Industrieanlagen und 
Brachflächen

•	 Kooperationsvereinba-
rung „Cities of Waterway 
Renaissance“: Entwicklung 
von Nutzungskonzepten für 
Flüsse und Kanäle

Aus- und Weiterbildung
•	 Studien- und Arbeitsaufenthalte von Verwaltungsmitarbeitern (Projekt 

Training Bridges)
•	 Kooperation im Bereich der 

theologischen Ausbildung
•	 Teilnehmer aus Leipzig an 

der Birmingham Summer 
University

Kultur und Kulinarik
•	 Theaterprojekte von sozio-

kulturellen Zentren
•	 Studienaufenthalte und 

Gastauftritte junger Künstler
•	 gemeinsame Chor- und Sportprojekte
•	 kulinarischer Austausch beim Leipziger Genussfestival EatEatEat und 

dem Festival „Taste Birmingham“ 
•	 Zusammenarbeit im kulinarischen Netzwerk Délice

Kontakt in Birmingham
Birmingham City Council
www.distinctlybirmingham.com/partner-cities

Partner seit	 1992
Einwohner	 1,1 Millionen (2015)
Fläche	 267 km2

Entfernung	 985 km

www.birmingham.gov.uk

Birmingham  |  Großbritannien

25 Jahre Städtepartnerschaft – Delegationsreise mit  
OB Burkhard Jung, Oktober 2017

Birmingham

Zwar liegt Birmingham an keinem großen Fluss, es gibt jedoch fünf große und 
zahlreiche kleinere Kanäle, welche die Stadt ähnlich wie in Leipzig durchkreuzen. 
Seit 1980 wurden diese Kanäle ausgebaut und zu einem System (ca. 60 km) 
vernetzt. Sie sind mit ihren zahlreichen Bars und Restaurants bei Touristen und 
Einheimischen sehr beliebt. Eine Bootsfahrt auf den Kanälen bietet interessante 
und ungewohnte Einblicke in die englische Partnerstadt.

Schon gewusst?

Partner seit	 2004
Einwohner	 3,6 Millionen (2016)
Fläche	 527 km2

Entfernung	 5.285 km

www.aacc.gov.et

Addis Abeba  |  Äthiopien

•	 Hauptstadt der Demokratischen Bundesrepublik Äthiopien
•	 Sitz der Afrikanischen Union
•	 Addis Abeba bedeutet in der Landessprache „neue Blume“

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Bürger und Gesellschaft
•	 aktive bürgerschaftliche Zusammenarbeit und 

Organisation von Bürgerreisen nach Addis Abeba
•	 zahlreiche Veranstaltungen des Städtepartnerschafts-

vereins (Äthiopisches Neujahrsfest, Ausstellungen, 
Filmvorführungen und Diskussionsveranstaltungen)

•	 Entwicklung eines taktilen Kinderbuchs im Rah-
men des Entwicklungsprojekts "Inklusive Kommu-
ne" in Kooperation mit der Deutschen Zentral
bücherei für Blinde und der Universität Leipzig

Stadtverwaltung und Wirtschaft
•	 kommunaler Erfahrungsaustausch zu den Themen 

Stadtentwicklung, Abfallentsorgung, Umwelt, 
Inklusion, Soziales, Rettungswesen

•	 Kooperation der Zoos Leipzig und Addis Abeba: Unterstützung bei 
veterinärmedizinischer Betreuung und Erarbeitung eines Masterplans 
für einen modernen Zoo in Addis Abeba

•	 seit 2006 Fairtrade-Projekt „Der Leipziger“ – Partnerschaftskaffee aus 
Äthiopien mit Verkauf in Leipziger Geschäften

•	 Deutsch-Äthiopisches-Investmentforum 2014 in Leipzig

Jugend und Bildung
•	 gemeinsames Master- und PhD-Programm 

„Global Studies“ der Universitäten Leipzig 
und Addis Abeba

•	 Schulpartnerschaft zwischen Friedrich-
Schiller-Gymnasium und der Menelik II 
Primary sowie Preparatory School

•	 Austausch der Musikschule Leipzig 
„J. S. Bach“ und der Yared Music School 
Addis Abeba

Kontakt in Leipzig
Städtepartnerschaft Leipzig – Addis Abeba e. V.
www.leipzig-addis-abeba.de

OB Burkhard Jung und Schüler  
der Menelik II Preparatory School

Taktiles Kinderbuch nach 
Ideen von Kindern aus 
Leipzig und Addis Abeba

Der erhabene, starke und mutige Löwe spielt eine ganz besondere und verbin-
dende Rolle für beide Städte. Leipzig führt den Meißner Löwen seit dem 14. Jh. 
auf seinem Stadtsiegel und später im Wappen. Für Äthiopien und Addis Abeba 
ist der Löwe das Symbol der Dynastie des äthiopischen Kaisers Haile Selassie. Er 
trug u.a. den biblischen Titel „Löwe vom Stamme Juda“ und spielt in der äthio-
pischen Geschichte wie auch im nationalen Selbstverständnis eine große Rolle.

Schon gewusst?
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Der Komponist Leoš Janáček, der in der Nähe von Brünn geboren wurde und 
dort einen Großteil seines Lebens verbrachte, studierte von Oktober 1879 bis 
Februar 1880 am Leipziger Konservatorium – heute die Hochschule für Musik 
und Theater Leipzig. Sein damaliges Wohnhaus befand sich am Brühl, wo heute 
eine Tafel an eine der berühmtesten Persönlichkeiten Brünns und Tschechiens 
erinnert.

Partner seit	 1973 (erneuert 1999)
Einwohner	 377.028 (2016)
Fläche	 230,2 km2

Entfernung	 384 km

www.brno.cz

•	 zweitgrößte Stadt der Tschechischen Republik
•	 Messe-, Musik– und Universitätsstadt
•	 UNESCO-Weltkulturerbe: Bauhausdenkmal Villa Tugendhat

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtverwaltung und Wirtschaft
•	 enger Austausch der Stadtverwaltungen im Bereich Kultur, Sport, Sozia-

les, Stadterneuerung und Stadtplanung, Kreativwirtschaft, Stadtmarke-
ting, Erinnerungskultur

•	 wechselseitige Teilnahme an 
Tourismusmessen

•	 Verleihung des Preises der Stadt 
Brünn für Internationale Zusammen-
arbeit 2014 an Oberbürgermeister 
Burkhard Jung

Kultur und Bildung
•	 Austausch und Gastspiele von The-

atern, Musikschulen, Kulturzentren, 
bildenden Künstlern

•	 regelmäßige Lesungen und 
Ausstellungen

•	 Austausch der Seniorenstudieren-
den der Universität Leipzig und der 
Masaryk Universität

•	 Schulpartnerschaft der International 
Schools und Erasmus+ Partnerschaft 
der 20. Oberschule Leipzig und ZŠ 
Bakalka Brno

•	 Deutsch-Tschechisches Kultujahr 2018/2019 in Leipzig mit Tschechien 
als Gastland der Leipziger Buchmesse und zahlreichen weiteren kulturel-
len Veranstaltungen und Aktionen

Sport und Gesellschaft
•	 gegenseitige Teilnahme an internationalen Sportveranstaltungen
•	 Partnerschaft zwischen den jüdischen Gemeinden
•	 seit 2010 fährt das Ausflugsschiff „Lipsko“ auf dem Brünner Stausee

Kontakt in Leipzig
Tschechologisch?Slovakoklar!
www.tschechologisch-slovakoklar.de

Brünn  |  Tschechien

Touristikmesse REGIONTOUR 2015:  
G. Goldfuß, OB Petr Vokřál, M. Schulz

Schiff „Lipsko“

Schon gewusst?

Bologna besitzt seit Jahrhunderten drei Attribute: „Bologna la grassa, la dotta 
e la rossa.“ „La grassa“ steht für fett und meint neben Wohlergehen und wirt-
schaftlichem Erfolg auch das gute Essen. „La dotta“ (die Gelehrte), weil Bo-
logna Europas älteste Universität hat (gegründet 1088). Und „La rossa“ (die 
Rote), weil es seit Jahrzehnten Hochburg der italienischen linksgerichteten 
Parteien gesehen wird.

Partner seit	 1962 (erneuert 1997)
Einwohner	 386.663 (2015)
Fläche	 140 km2

Entfernung	 765 km

www.comune.bologna.it

•	 Hauptstadt der Region Emilia-Romagna sowie der Provinz Bologna
•	 älteste Universität Europas (gegründet 1088)
•	 UNESCO-Musikstadt und Kulturhauptstadt 2000

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Musik
•	 Gastspiel des Chores „Quadriclavio“  

aus Bologna anlässlich der Aufführung 
von Verdis „Messa da Requiem“ in der 
Oper Leipzig

•	 Gastspiele von Bands und Musikern in 
beiden Städten

•	 Zentrum der Pflege des Werkes von 
Richard Wagner in Italien

Bildung und Jugend
•	 Schüleraustausch: Arwed-Ross-

bach-Schule/Instituti Aldini-Valeriani, 
Leibniz-Gymnasium/Liceo Galvani, 
Reclam-Gymnasium/Liceo Linguistico 
Internazionale

•	 Kontakte der Musikschulen: Austausch 
des Jugendorchesters „Orchestra dei 
Giovanissimi“ mit der Musikschule 
„Johann Sebastian Bach“

•	 vielfältige Hochschulkontakte: Univer-
sität Leipzig/Università di Bologna, 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und 
Kultur Leipzig (Bereich Sozialwesen), 
Hochschule für Grafik und Buchkunst

Wirtschaft und Netzwerke
•	 Deutsch-Italienischer Stammtisch 

der IHK zu Leipzig und der Italieni-
schen Handelskammer für Deutsch-
land zu deutsch-italienischen 
Wirtschaftsthemen

•	 Zusammenarbeit im Rahmen von 
EU-Projekten

Bologna  |  Italien

Kooperation mit Leipzig International 
Art Programme (LIA) 2012 / Illustration 
Giulia Sagramola

Kooperation mit Leipzig International 
Art Programme (LIA) 2012 / Illustration 
Sarah Mazzetti

Schon gewusst?
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Im Juni 1990, noch vor der Deutschen Einheit, wurde der damalige Oberstadt
direktor von Hannover, Dr. Hinrich Lehmann-Grube (1932–2017), zu Leipzigs 
Oberbürgermeister gewählt. Er hatte diese Funktion bis zu seinem Ruhestand 
1998 inne. Seit 1999 war er Ehrenbürger der Stadt Leipzig.

Partner seit	 1987
Einwohner	 532.163 (2015)
Fläche	 204 km2

Entfernung	 214 km

www.hannover.de

•	 Hauptstadt des Bundeslandes Niedersachsen
•	 seit 1947 Messestadt mit größter Ausstellungsfläche weltweit
•	 UNESCO City of Music/Stadt der Musik im Creative Cities Projekt

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtverwaltung und Bürgerschaft
•	 in den 1990er Jahren 

umfangreiche Amtshilfe 
durch Hannover bei der 
Umstrukturierung der Leip-
ziger Verwaltung, bei der 
technischen Ausstattung 
und der Fortbildung von 
Mitarbeitern

•	 Bürgerreisen in beide Städ-
te, so 2007 aus Anlass des 
20-jährigen Bestehens der 
Partnerschaft 

•	 Mitgliedschaft im 
internationalen Netzwerk „Mayors for Peace“ für atomare Abrüstung

Kultur
•	 gemeinsame kulturelle Aktivitäten wie 

Konzerte des Thomanerchores und des 
Knabenchores Hannover 2012 und 
2013 sowie Zusammenarbeit von Gale-
rien und Künstlern

•	 Kooperation der Synagogalchöre
•	 Projekte im Bereich Kreativwirtschaft, 

Theater
•	 Beteiligung an Stadtfesten
•	 2016 gemeinsame Feier des Jubilä-

umsjahres des großen deutschen Philo-
sophen Gottfried Wilhelm Leibniz

Kontakt in Hannover
Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover
www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Politik/ 
Städte-Regionspartnerschaften/
Städtepartnerschaften-der-Landeshauptstadt-Hannover

Hannover  |  Deutschland

Schon gewusst?

Die Alte Nikolaischule in Leipzig konnte mit großzügiger finanzieller Unterstüt-
zung von Frankfurter Bürgern und Vereinen in Höhe von 10 Mio. DM unter Feder
führung der Kulturstiftung Leipzig erfolgreich saniert werden und 1994 nach 
fast 20-jähriger baupolizeilicher Sperrung wiedereröffnen. Zum 1.000-jährigen 
Jubiläum erhielt die Stadt Leipzig als offizielles Geschenk der Stadt Frankfurt ein 
Weinfass, welches in der Nikolaischule ausgestellt ist.

Partner seit	 1990 (erneuert 1999)
Einwohner	 727 232 (2016)
Fläche	 248 km2

Entfernung	 293 km

www.frankfurt.de

•	 Wirtschafts- und Bankenmetropole mit größtem  
deutschen Verkehrsflughafen

•	 traditionsreiche Messestadt
•	 Symbolort der deutschen Demokratie: die Paulskirche als Sitz  

der ersten deutschen Nationalversammlung (1848/49)

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtverwaltung und Bürgerschaft
•	 mit Unterzeichnung der Städtepartner-

schaft am 3. Oktober 1990 (Tag der 
Deutschen Einheit) umfangreiche Unter-
stützung bei der Umstrukturierung der 
Leipziger Verwaltung und dem Aufbau 
demokratischer Institutionen, insbeson-
dere im Gesundheitswesen und beim 
Umweltschutz

•	 Bürgerreisen von und nach Frankfurt

Sport und Kultur
•	 vielfältige Zusammenarbeit von Verei-

nen, so im Sportbereich: regelmäßige 
gegenseitige Beteiligungen an Mara-
thon-Läufen und Turnieren

•	 Konzerte, Diskussionsveranstaltungen, 
Stadtfeste

•	 zahlreiche Ausstellungsprojekte: bspw. 
im Jahr 2009 Fotos von Barbara Klemm 
im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig

Internationale Zusammenarbeit
•	 Zusammenarbeit in Foren und Arbeits-

gruppen des europäischen Großstädte-
netzwerkes EUROCITIES

•	trilaterale Projekte mit gemeinsamen 
Partnerstädten: Birmingham, Krakau 
und Lyon

Kontakt in Frankfurt
Stadt Frankfurt, Referat für Internationale Angelegenheiten
Amt des Oberbürgermeisters
www.internationalesreferat.frankfurt.de

Frankfurt am Main  |  Deutschland

OB Jung und OB Feldmann beim Fass­
anstich anlässlich 25 Jahre Städtepartner­
schaft, 2015

Leipziger Kinderanimateur Gerd  
Voigt beim Familienkreativfest auf dem 
Schlossfest Hoechst

Konzert des Thomanerchores und des Knabenchores Han­
nover 2012/2013 in Hannover

Musiker aus Leipzig zur Fête de la Musique 
in Hannover, 2017

Schon gewusst?
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•	 Hafenstadt an der mittleren Küste Israels,  
ca. 15 km nördlich von Tel Aviv gelegen

•	 eines der wichtigsten Technologiezentren Israels
•	 beliebtes Urlaubsziel mit Israels größtem Yachthafen

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Kultur und Soziales
•	 wechselseitige Arbeitsaufenthalte und Ausstellungen von Künstlern in 

den Bereichen Fotografie, Malerei und Grafik
•	Gastspiele des Thomanercho-

res, des Synagogalchores, des 
Jugendsinfonieorchesters und 
des Theaters der Jungen Welt

•	Teilnahme einer Rollstuhlfah-
rer-Tanzgruppe aus Herzliya am 
„Tag der Begegnung“

•	Aufführungen der Kinderoper 
„Brundibár“ vom Moran Choir 
und dem Gewandhauskinder
chor in Herzliya und Leipzig

Sport und Jugend
•	 regelmäßige Teilnahme von Sportlern an den Leipziger Kinder- und Ju-

gendsportspielen „LIPSIADE“
•	 Kooperation der DLRG Leipzig mit Rettungsschwimmern aus Herzliya
•	 Schulpartnerschaften: Reclam-Gymnasium/Harishonim High School, 

Freies Gymnasium der Rahn Education Musikalisch-Sportlicher Ausrich-
tung/Tichon Hadash High School

Verwaltung und Wirtschaft
•	 regelmäßige Delegationsbesuche der 

Stadtoberhäupter mit Vertretern aus 
Bildung, Kultur, Politik und Wirtschaft

•	 Gestaltung des Herzliyaplatzes in Leip-
zig und Leipzig-Squares in Herzliya

•	 Zusammenarbeit im Bereich Kreativ
wirtschaft und Start-Ups

Kontakt in Leipzig
Städtepartnerschaft Leipzig-Herzliya e. V.
www.leipzig-herzliya.de

In der Leipziger Thomaskirche wurde am 11. Oktober 2009 das „Friedensfens-
ter“  – gestiftet von der Houston-Leipzig Sister City Association – anlässlich 
20 Jahre Friedliche Revolution eingeweiht. Außerdem wurde die für Leipzig 
komponierte "Friedens-Kantate" der Komponistin Ann Gebuhr aus Houston 
von Amici Musicae und dem Jugendsinfonieorchester der Musikschule Leipzig 
uraufgeführt. 

Partner seit	 1993
Einwohner	 2,2 Mio. (2016)
Fläche	 1.558,4 km2

Entfernung	 8.578 km

www.houstontx.gov

•	 viertgrößte Stadt der USA am Golf von Mexiko in Texas
•	 Energiemetropole, Zentrum der Raumfahrttechnik und Logistik
•	 Kunst- und Sporthochburg 

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Bürger und Gesellschaft
•	 auf Initiative von Leipziger und Houstoner Bürgern wurde im März 1992 

der Freundeskreis Leipzig-Houston e. V. gegründet und im folgenden Jahr 
die Vereinbarung zur Städtepartnerschaft in Houston unterzeichnet

•	 intensive bürgerschaftliche Zusammenarbeit (Bürgerreisen, Ausstellun-
gen, Musikveranstaltungen)

•	 Partnerschaft der Thomaskirche zu Leipzig/Christ the King Lutheran 
Church und der jüdischen Gemeinden

•	 „Rede zur Demokratie“ anlässlich 25 Jahre Friedliche Revolution von Au-
ßenminister a. D. James Baker

Bildung und Wissenschaft
•	 vielfältige Hochschulkoope

rationen, Schüler- und 
Studentenaustausch

•	 Schülerwettbewerb „Leipzig 
meets Houston“

Kultur und Musik
•	 regelmäßige Konzertreisen 

Leipziger Ensembles (Thoma-
nerchor, amarcord, Jugendchö-
re und -orchester, Solisten) und 
regelmäßige Ausstellungen in namhaften Galerien

•	 Mauerfalltournee des Gewandhausorchesters in die USA anlässlich 
25 Jahre Friedliche Revolution in 2014, Konzert in Houston

•	 2014: Gastland des Opernballs Leipzig „GOOD EVENING HOUSTON – 
LET'S HAVE A BALL!“

•	 2018 großes Jubiläumsjahr zum 25-jährigen  
Bestehen der Städtepartnerschaft

Kontakte in Leipzig und Houston
Städtepartnerschaft Leipzig – Houston e. V.
www.leipzig-houston.de
Houston Leipzig Sister City Association (HLSCA)
www.houstonleipzig.org, www.germanyinhouston.com

Houston  |  Texas/USA

25 Jahre Städtepartnerschaft – Leipziger Delegation 
im Rathaus Houston, 2018

Gemeinsame Turnierteilnahme von Handballerinnen 
aus Herzliya und Leipzig, April 2018

Einweihung des künstlerisch neu gestalteten 
Herzliyaplatzes mit Gästen aus der Partnerstadt

Schon gewusst?

Die „weiße Perle des Mittelmeers“ wurde erst 1924 gegründet. Sieben Siedler 
ließen sich in der Sharonebene am Mittelmeer nieder und benannten ihre neue 
Heimat nach Theodor Herzl, dem Begründer des modernen Zionismus. Die Ge-
meinde wuchs rasch und schon im Jahr 1960 bekam Herzliya den Status einer 
Stadt.
Herzliya ist Leipzigs jüngste Partnerstadt (seit 2011).

Partner seit	 2011
Einwohner	 91.926 (2015)
Fläche	 21,6 km2

Entfernung	 2.807 km

www.herzliya.muni.il

Herzliya  |  Israel

Schon gewusst?
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2013 beging Leipzig das Doppeljubiläum 200 Jahre Völkerschlacht/100 Jahre Einweihung 
Völkerschlachtdenkmal. Fürst Poniatowski (Oberbefehlshaber polnisches Heer) war am 
19.10.1813 beim Rückzug über die Weiße Elster ums Leben gekommen. Er wurde auf dem 
Johannisfriedhof beigesetzt, fand seine letzte Ruhestätte später in der Krakauer Fürsten-
gruft. Die Kulturbürgermeister von Krakau und Leipzig entnahmen in 2013 im Rahmen 
einer feierlichen Zeremonie Erde vom Johannisfriedhof für das Historische Museum Krakau.

Partner seit	 1973 (erneuert 1995)
Einwohner	 762.508 (2015)
Fläche	 326,9 km2

Entfernung	 551 km

www.krakow.pl

•	 drittgrößte Stadt Polens und Hauptstadt der Region Kleinpolen
•	 traditionsreiche Kultur- und Universitätsstadt (zweitälteste Universität 

Mitteleuropas), ehemalige Königsstadt an der Via Regia
•	 UNESCO-Literaturstadt und Kulturhauptstadt 2000

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Jugend und Gesellschaft
•	 Jugend- und Schüleraustausch, 

Schulpartnerschaften
•	 Praktika über  

Leonardo-Programm der EU
•	 dichtes Netz an Partnern – Insti

tutionen, Bürgervereine –, die in 
Leipzig im deutsch-polnischen 
Kontext aktiv sind

•	 Friedrich Magirius ist seit 2005 
Ehrenbürger der „Königlichen 
Hauptstadt“ Krakau

Institutionelle Kontakte
•	 enge Kooperation der Stadtver-

waltungen (Soziales, Kultur)
•	 Kooperation des Landgerich-

tes Leipzig und des Krakauer 
Bezirksgerichtes sowie der Rech-
nungshöfe (Sächsischer Rech-
nungshof, Krakauer Regionale 
Rechnungskammer)

•	 Kontakte im kirchlichen Bereich

Kultur
•	 musikalischer Austausch: von Schülerprojekten bis zu Gastauftritten des 

MDR Sinfonieorchesters oder des Komponisten Krzysztof Penderecki
•	 Kooperationen der Stadtgeschichtlichen Museen beider Städte

Kontakte in Leipzig
Städtepartnerschaft Leipzig Krakau e. V.
www.leipzig-krakau.de 
Polnisches Institut Berlin – Filiale Leipzig
www.leipzig.polnischekultur.de

Krakau  |  Polen

Schon gewusst?

Der berühmteste Komponist, Pianist und Dirigent der Ukraine, Mykolaj Lysenko (1842–1912), 
studierte 1867 bis 1869 Musik am damaligen Konservatorium Leipzig. Die Musiktradition 
der Stadt, das reiche und vielseitige Konzertleben beeindruckten Lysenko und beeinflussten 
seine künstlerische Entwicklung maßgeblich. Hier legte er den Grundstein für die Richtung 
seines zukünftigen Schaffens. Nach seiner Rückkehr nach Kiew 1869 wurde er zum National-
komponisten der Ukraine. Seit 2019 erinnert eine Plakette in der Nürnberger Straße an ihn.

Partner seit	 1961 (erneuert 1992)
Einwohner	 2,7 Mio. (2016)
Fläche	 839 km2

Entfernung	 1.272 km

www.kievcity.gov.ua

•	 Hauptstadt der Ukraine
•	 Leipzigs älteste Partnerstadt
•	 UNESCO-Weltkulturerbe: Sophienkathedrale, Kiewer Höhlenkloster, 

Mariä-Entschlafens-Kathedrale

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtverwaltung und Wirtschaft
•	 kommunaler Erfahrungsaustausch im Bereich Abfallwirtschaft, Stadt

reinigung, Stadtentwicklung, Stadtteilkooperationen
•	 enge Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer, 

der Handwerkskammer, der Leipziger Messe GmbH und anderen 
Wirtschaftsgremien

•	 humanitäre Hilfsprojekte, Unterstützung des Vereins Ukraine Kon-
takt e. V. u. a. bei der Feriengestaltung für Kinder aus der Tschernobyl- 
Region/Krisenregionen und sozial schwachem Umfeld

Kontakt in Leipzig
Ukraine Kontakt e. V.
www.begegnungen-leipzig-ukraine.de

Kultur und Gesellschaft
•	 Gastauftritte von Musik- und Tanz

ensembles aus Kiew, Mitwirkung an 
interkulturellen Projekten

•	 Bürgerreisen nach Kiew und Leipzig
•	 Ausstellung zur Maidan-Revolution in 

der Leipziger Nikolaikirche 2014

Jugend, Bildung und Sport
•	 2017 Eröffnung der Institution „Leip-

ziger Haus“ in Kiew zur Vertiefung des 
interkulturellen Dialogs zwischen der 
Ukraine und Deutschland in den Berei-
chen Bildung, Gesellschaft, Kultur und 
Sport

•	 regelmäßige Teilnahme Kiewer Sportler 
an der Lipsiade

•	 Partnerschaft der Deutschen Schule 
Kiew mit Rahn-Schulen Leipzig

•	 regelmäßige 
Studentenaustauschprojekte

Kiew  |  Ukraine

Schon gewusst?

Maidan, Kiew

Stadtpräsident Jacek Majchrowski gratuliert Fried­
rich Magirius zur Ehrenbürgerschaft, Krakau 2005

Leipziger Graffitikünstler in Krakau, 2015 
(graffitiverein)

Eröffnung Leipziger Haus in Kiew, 
August 2017



16 17

Johann Sebastian Bach gilt in China als der „Vater der Musik“. Landesweit gilt 
deshalb ein besonderes Interesse dem großen Leipziger Kantor. Bereits im Ok-
tober 2005 wurde an der Nanjinger Kunst- und Musikhochschule in Zusammen
arbeit mit der Stadt Leipzig und dem Bach Archiv ein Bach-Zentrum eröffnet, 
das sich der Erforschung und Verbreitung des Werkes von Bach widmet. 2015 
war der Botschafter der VR China Schirmherr des Leipziger Bachfestes.

Partner seit	 1988
Einwohner	 7,1 Mio (2016)
Fläche	 4.728 km2

Entfernung	 8.300 km

http://english.nanjing.gov.cn/

•	 Hauptstadt und Metropole der Provinz Jiangsu, früher Hauptstadt der 
Republik China sowie zeitweise des chinesischen Kaiserreiches

•	 wichtiges Kultur- und Wirtschaftszentrum
•	 Mausoleum von Sun Yatsen, einer der wichtigsten Gedenkorte Chinas

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Kommunaler Erfahrungsaustausch 
•	 Verwaltungsorganisation und Parlamentarismus, Recht, Kultur, Umwelt-

schutz, Bildung, Übergang von der Plan- zur Marktwirtschaft
•	 Vereinbarung zwischen dem Städtischen Klinikum St. Georg und dem 

Nanjinger Drum Tower Hospital (seit 1998), intensive Zusammenarbeit 
in der Krebstherapie und der traditionellen chinesischen Medizin

Musik und Kultur
•	 regelmäßige Teilnahme Leipziger 

Musiker am Nanjinger Jazzfestival
•	 Gastspielreisen zahlreicher Leipzi-

ger Ensembles
•	 Nanjing und Leipzig als Haupt-

veranstaltungsorte des Deutsch-
landjahres in China (2007) und 
des Chinesischen Kulturjahres in 
Deutschland (2012)

Bildung
•	 Hochschulkooperationen (u. a. HTWK)
•	 Fortbildungsreisen von Nanjinger Jugendchören und jungen Musikern 

nach Leipzig, Kooperation mit der Musikschule „J. S. Bach“
•	 Schulpartnerschaft und Schüleraustausch

Kontakte in Leipzig
Konfuzius-Institut Leipzig e. V.  www.konfuziusinstitut-leipzig.de
Deutsch-Chinesisches Zentrum Leipzig e. V.  www.dczl.de

Nanjing  |  China

Schon gewusst?

Die „Fête des Lumières“, das Fest der Lichter in Lyon, war Inspiration für das Leip-
ziger Lichtfest. Zu Ehren der Jungfrau Maria, die Lyon vor der Pest bewahrt hatte, 
stellte man am 8.12.1852 Kerzen in die Fenster und versammelte sich auf den Stra-
ßen. In den 1990er Jahren entwickelte sich daraus die „Fête des Lumières“, ein Fest 
mit spektakulären Lichtkunst- und Multimediainstallationen und experimentellen 
kleinen Lichtprojekten. Auch die Fenster erstrahlen bis heute im Kerzenschein.

Partner seit	 1981
Einwohner	 509.233 (2015)
Fläche	 47,9 km2

Entfernung	 831 km

www.lyon.fr

•	 seit 2015 „La Métropole de Lyon“
•	 Hauptstadt des Départements Rhône
•	 UNESCO-Stadt für Medienkunst und UNESCO-Weltkulturerbestadt

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Stadtverwaltung
•	 Zusammenarbeit der Stadtverwal-

tungen im Bereich Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur, Stadtmarketing, 
Messewesen

•	 Zusammenarbeit in Netzwerken (EURO-
CITIES, Délice, LUCI)

Bildung und Gesellschaft
•	 Deutsch-Französisches Bildungszentrum 

(bilinguale Bildung vom Kindergarten 
bis zum Abitur)

•	 Praktikanten-, Schüler- sowie 
Seniorenaustausch

•	 Hochschulkooperationen
•	 zahlreiche Partner, Institutionen und 

Bürgervereine, die im deutsch-französi-
schen Kontext aktiv sind

Kultur
•	 regelmäßige Ausstellungen, Künst-

leraustausch, Kooperation der 
Kunsthochschulen

•	 Lichtinstallationen Lyoner Künstler 
im Rahmen des Leipziger Lichtfestes zu den Jubiläen 20 und 25 Jahre 
Friedliche Revolution sowie zum Jubiläum der Völkerschlacht

•	 Gastspiele namhafter Leipziger Musikensembles in Lyon
•	 Fête de la Musique jährlich am 21. Juni auch in Leipzig, regelmäßig mit 

Musikern aus Lyon
•	 Parallel zur Leipziger Buchmesse Kriminacht und Zusammenarbeit mit 

dem Lyoner Festival "Quais du Polar"

Kontakte in Leipzig
Institut français Leipzig  www.institut-francais.fr/-leipzig
Deutsch-Französische Gesellschaft e. V.  www.dfgleipzig.de

Lyon  |  Frankreich

Schon gewusst?

Lichtprojektion zum Leipziger Licht­
fest, 2014

Leipziger Mannschaft beim Drachenbootfestival 
der Provinz Jiangsu, 2013

Eröffnung des Bach-Zentrums  
an der Nanjinger Kunst-  
und Musikhochschule, 2005

Leipziger Licht-Klang-Installation  
25 Her(t)z in Lyon, 2016 (LTM)
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Der Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Leipzig-Travnik e. V. erhielt 2009 
den „Europäischen Bürgerpreis“, eine Auszeichnung des Europäischen Parlaments 
für besonderes Engagement in grenzüberschreitenden Kooperationen sowie Ver-
dienste um die Themen Toleranz, Solidarität und Integration in der EU. 2019 wurden 
Leipzig und Travnik für ihr Engagement im Projekt kommunale Nachhaltigkeitspart-
nerschaft mit einer TOP 3 Platzierung beim Deutschen Nachhaltigkeitspreis geehrt.

Partner seit	 2003
Einwohner	 57.529 (2013)
Fläche	 529 km2

Entfernung	 884 km

www.opcinatravnik.com.ba

•	 Hauptstadt des mittelbosnischen Kantons
•	 am Fuße des 1.943 m hohen Paljenik im Vlašić-Gebirge gelegen
•	 Geburtsort von Ivo Andrić, Literatur-Nobelpreisträger 1961

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Bürger und Gesellschaft
•	 jährliche Bürgerreise nach Travnik
•	 Hochwasserhilfe und Spendenaktionen (Orgel von Guča Gora, Kino)
•	 Fachkräfteaustausch im Bereich der Kindertagesbetreuung 

Jugend und Bildung
•	 Partnerschaft der Al-

bert-Schweitzer-Schule und 
des Behindertenzentrums 
in Novi Travnik

•	 gemeinsame Austausch- 
und Konzertreisen der 
Musikschulen

•	 jährlicher Aufenthalt von 
Praktikanten aus Travnik in 
Leipzig

Kultur und Sport
•	 Jugendtanztheater „TanzZeitreise – eine Geschichte von Anfang an …!“ 

des Kreativzentrums Grünau und des Tanzstudios „Maya“ Travnik
•	 Kunstprojekt „Grenzenlos“ des Haus Steinstraße e. V. in Kooperation mit 

Gewandhaus und Oper Leipzig
•	 regelmäßige Freundschaftsspiele der Basketballmannschaften  

BBV Leipzig Eagles e. V. und KK Travnik

Kontakt in Leipzig
Verein zur Förderung der Städtepartner-
schaft Leipzig-Travnik e. V.
www.leipzig-travnik.org

Travnik  |  Bosnien und Herzegowina

Schon gewusst?

Mitten im Leipziger Stadtzentrum befindet sich eine Gedenktafel, die die lange 
griechische Tradition in Leipzig belegt: „In der Katharinenstraße 4 stand bis zur 
Zerstörung im Dezember 1943 das „Griechenhaus“, über Jahrhunderte Treff-
punkt der Kaufleute, Gelehrten und Studenten vom Balkan und Mittelpunkt 
der griechischen Gemeinde in Leipzig. Hier fanden um das Jahr 1700 die ersten 
griechisch-orthodoxen Gottesdienste in Deutschland statt.“

Partner seit	 1984 (erneuert 2008)
Einwohner	 325.182 (2011)
Fläche	 20,9 km2

Entfernung	 1.440 km

www.thessaloniki.gr

•	 zweitgrößte Stadt Griechenlands am Golf von Thermaikos
•	 Europäische Kulturhauptstadt 1997 und Europäische Jugendhaupt-

stadt 2014 
•	 UNESCO-Weltkulturerbe: frühchristliche und byzantinische Kirchen 

Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Jugend und Bildung
•	 regelmäßiger Jugendaustausch und Praktika
•	 Schulpartnerschaft des Humboldt-Gymnasiums und des Evangelischen 

Schulzentrums mit der Deutschen Schule Thessaloniki – das Deutsch- 
Griechische Jugendwerk wird seinen deutschen Sitz in Leipzig haben

nisation „Deutsch-Griechische 
Versammlung“ gegründet, in ihr 
spielen Thessaloniki und Leipzig 
eine wichtige Rolle 

Kontakte in Leipzig
Städtepartnerschaftsverein  
Leipzig-Thessaloniki e. V.
www.leipzig-thessaloniki.de
Deutsch-Griechische Gesellschaft  
„Griechen-Haus Leipzig“ e. V.
www.griechenhausleipzig.net

Gesellschaft und Kultur
•	 aktiver Städtepartner-

schaftsverein und grie-
chische Gemeinschaft in 
Leipzig, Begegnungstage, 
regelmäßige Teilnahme am 
Weihnachtsbasar der Deut-
schen Schule Thessaloniki

•	 Projekte zwischen Instituti-
onen, die die jüdische Kul-
tur pflegen

•	 zur Unterstützung Grie-
chenlands wurde von der 
Bundesregierung die Orga-

Thessaloniki  |  Griechenland

Schon gewusst?

Podiumsdiskussion zur Europawoche 2017

Leipziger beim Weihnachtsbasar  
der Deutschen Schule Thessaloniki

Premiere Tanzzeitreise TdjW in Travnik, 2013

Leipzig Platz in Travnik, 2013
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Stadtteilpartnerschaften
Althen des Paluds | Frankreich

Partner des Leipziger Stadtteils Althen
seit	 2000
Einwohner	 2671 (2014)
Entfernung	 1.350 km

www.althendespaluds.fr

Durch die Namensgleichheit fanden Althen bei Leipzig und Althen des 
Paluds in der Provence zu einer Partnerschaft, die seit der Gründung im Jah-
re 2000 durch regelmäßige Be-
suche, Feste und Veranstaltun-
gen nachhaltig gewachsen ist. 
Die Vereine auf beiden Seiten 
pflegen intensiv die Beziehun-
gen. Es haben sich langjährige 
Freundschaften und viele Kon-
takte zwischen den ortsansässi-
gen Familien entwickelt.

Kontakt in Leipzig
Heimatstube Althen e. V.
www.heimatstube-althen.de

Pays des Herbiers | Frankreich

Partner des Leipziger Stadtteils Liebertwolkwitz
seit	 1997
Einwohner	 2.575 (2009)
Entfernung	 1.080 km

www.les-epesses.com

Aus der Partnerschaft zwischen Liebertwolkwitz und dem Gemeindeverband 
Pays des Herbiers in Westfrankreich hat sich eine lebendige und vielfältige Aus-
tauschbeziehung entwickelt, die 
auch nach der jeweiligen Einge-
meindung ihren starken bürger-
schaftlichen Charakter bewahrt 
hat. Zahlreiche wechselseitige 
Besuche, Beteiligung an Mes-
sen, Festen, Sportveranstaltun-
gen, die Ausgestaltung der Fei-
erlichkeiten zur Völkerschlacht, 
Fragen des Umweltschutzes und 
der baulichen Planung charakte-
risieren die Zusammenarbeit.

Kontakt in Leipzig
Freundschaftsverein Liebertwolkwitz-Pays des Herbiers e. V.
www.freundschaftsverein-leipzig.de

Schüler aus Les Herbiers im Neuen Rathaus Leipzig, 2016

Bankeinweihung in Althen am 8.5.2016
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KooperationsstädteKooperationsstädte

Schon gewusst?Schon gewusst?

Gwangju | Südkorea

Kooperationsvertrag seit:	 2011
Einwohner	 1,5 Mio. (2016)
Fläche	 501,4 km2

Entfernung	 8.476 km

https://www.gjcity.go.kr/main.do

•	 Hauptstadt der Provinz Jeol-
lanam-do im Südwesten Südkoreas

•	 im Volksmund „Schrein der korea-
nischen Demokratie“ genannt auf-
grund der Demonstrationen gegen 
die Militärregierung 1980

Kooperationsthemen/
Projekte
•	 reger Austausch im Bereich bilden-

de Kunst: Künstleraustausch, Aus-
stellungen und Gwangju Biennale 
(erste Biennale zeitgenössischer Kunst in Asien)

•	 alljährliche Menschenrechtskonferenz „World Human Rights Cities Forum“ 
in Gwangju unter Beteiligung deutscher Städte

•	 gemeinsames Forschungsprojekt des Fraunhofer Instituts für Zelltherapie 
und Immunologie mit dem Chonnam National University Hospital Gwangju

Lemberg | Ukraine

Kooperationsvertrag seit:	 2015
Einwohner	 728.545 (2015)
Fläche	 182 km2

Entfernung	 837 km

http://city-adm.lviv.ua/

•	 Kultur- und Wirtschaftszentrum  
im Westen der Ukraine

•	 UNESCO Weltkulturerebestadt: 
Lemberger Altstadt

Kooperationen
•	 Memorandum of Understanding 

zur Zusammenarbeit in den Berei-
chen Stadtentwicklung und Stadt-
planung, Transport und Verkehr, 
Sport und Verwaltungsreform seit 
Sommer 2015

•	 Teilnahme an Förderprogrammen 
der Bundesregierung zur Unter-
stützung der Dezentralisierung der 
Ukraine im Prozess der Annäherung 
an die EU

Gwangju (Wikimedia Commons)

Workshop Projekt Straße für alle, 2016

Ausstellung Projekt Straße für alle in Lemberg, 2016

2014 wurde auf dem historischen Werftgelände das Europäische Solidarnośź-Zentrums 
(ECS) eröffnet: es beherbergt ein Museum, Konferenz- und Ausstellungsräume, ein Archiv 
und das Büro von Lech Wałęsa sowie eine Bildungsstätte. Geschichtsträchtige Orte, wie das 
Eingangstor zur Werft und das Denkmal für gefallene Werftarbeiter, dienen als Gedenkstätte. 
Das ECS verleiht jährlich die Dankbarkeitsmedaille an Personen, die den Umbruch in Polen 
erheblich förderten. Zu den Preisträgern zählen auch zahlreiche Leipziger Bürgerrechtler.

Danzig   | Polen

Kooperationsvertrag seit	 2018
Einwohner	 582.205 (2017)
Fläche	 262,5 km2

Entfernung	 538,16 km

www.gdansk.pl

•	 Hauptstadt der Woiwodschaft Pommern
•	 wichtigster Seehafen des Landes
•	 Geburtsort und wichtiges Zentrum der Solidarnośź-Bewegung

Schwerpunkte der thematischen Zusammenarbeit

Stadtverwaltung und Wirtschaft
•	 Zusammenarbeit im Städtenetzwerk EUROCITIES
•	 Leipziger Stadtwerke sind Hauptanteilseigner des Danziger Energie-

konzerns GPEC und übernehmen die Fernwärmeversorgung der Stadt 
und ein insgesamt 750 km umfassendes Versorgungsnetz im Umland 
Danzigs

•	Leipziger Teilnahme an den 
Gedenkveranstaltungen zum 
Angriff auf die Westerplatte/
Beginn Erster Weltkrieg am 
1. September 1939

Musik und Kultur
•	Gastspiele verschiedener Leip-

ziger Ensemble und Künstler in 
Danzig und umgekehrt

•	Danziger Beitrag zum Leipziger 
Lichtfest 2011

Kontakt in Danzig
www.gdansk.pl

Bildung und Gesellschaft
•	 Zusammenarbeit der Stiftung 

„Friedliche Revolution“, des 
Zeitgeschichtlichen Forums und 
der „Runden Ecke“ mit dem Eu-
ropäischen Solidarnośź-Zentrum 
Danzig

•	 Austausch von Schülern und 
Auszubildenden durch das 
Europa-Haus Leipzig e. V.

•	 Kooperation der Jugendparla-
mente beider Städte

Das Danziger Solidarnosz-Zentrum auf dem alten 
Gelände der Lenin-Werft. ber 2016

Gedenkveranstaltung zum Angriff auf die Wester­
platte am 1. September 1939
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Kooperationsstädte

Seit dem Jahr 1965 gab es am Moskauer Lenin-Prospekt das Kaufhaus LEIPZIG. 
Noch zu Sowjetzeiten wurde ein größeres Warenhaus im Stadtteil Tjoply Stan 
gebaut. Tagtäglich kauften Kunden aus allen Teilen der UDSSR hochwertiges 
Geschirr, Kleidung oder Spielzeug aus der DDR. Das Kaufhaus Leipzig ist heu-
te ein modernes Einkaufszentrum und steht noch immer als Synonym für teure 
Waren.

Kooperationsstädte

Schon gewusst? Schon gewusst?

Moskau | Russland

Partner seit	 2014
Einwohner	 12,2 Mio (2016)
Fläche	 2.510 km2

Entfernung	 1.727 km

www.mos.ru

•	 Hauptstadt Russlands
•	 größte Stadt Europas
•	 UNESCO-Weltkulturerbe: Kreml und Roter Platz

Schwerpunkte der thematischen Zusammenarbeit
Messen und Denkmalpflege
•	 langjährige Kooperation im Messewesen und Denkmalschutz
•	 gegenseitige Beteiligung an und Gestaltung von Denkmalmessen in 

Leipzig und Moskau 
•	 Sanierung der Russischen 

Gedächtniskirche zu Leipzig 
mit großzügiger Unterstüt-
zung der Stadt Moskau

Kultur und Verwaltung
•	 Kultur- und Jugendaus-

tauschprojekte: z. B. Trans-
mission – Young Leipzig 
Artists in Moscow 

•	 Tourneen Leipziger Ensemb-
les nach Moskau

•	 Delegationsbesuche

Bildung und Wirtschaft
•	 Kooperationen von Hoch-

schulen, Forschungszentren 
und Handelskammern mit 
Moskauer Institutionen 

•	 gemeinsamer Masterstudi-
engang „International Ener-
gy Economics and Business Administration“ der Universität Leipzig und 
der MGIMO-Universität

•	 erfolgreiche Teilnahme von Schülern des Wilhelm-Ostwald-Gymnaisums 
an der 1. Internationalen Wissensolympiade in Moskau 2016

Kontakt in Moskau
Stadt Moskau 
Department für außenwirtschaftliche und internationale Verbindungen
www.dvms.mos.ru

Besuch des Moskauer Oberbürgermeisters Sergey Sobjanin 
an der Russischen Gedächtniskirche, Mai 2016

Der 2002 im Leipziger Zoo geborene Elefantenbulle Voi Nam ist der Sohn von 
zwei „waschechten Saigonern“, nämlich der Mutter Trinh und dem Vater Me-
kong. Sie kamen Mitte der 80er Jahre in den Zoo Leipzig. Dieser unterhielt 
zu DDR-Zeiten eine intensive Zusammenarbeit mit dem Zoo von Ho-Chi-Minh-
Stadt und engagiert sich heutzutage vor allem für wichtige Artenschutzprojek-
te in Vietnam.

Ho-Chi-Minh-Stadt | Vietnam

Kooperationsvertrag seit	 2015
Städtefreundschaft	 seit 2005
Einwohner	 7,5 Mio (2016)
Fläche	 2.095 km2

Entfernung	 9.370 km

www.hochimincity.gov.vn

•	 größte Stadt Vietnams
•	 boomendes Wirtschafts– und Handelszentrum
•	 früherer Name Sài Gòn

Schwerpunkte der thematischen Zusammenarbeit
Wirtschaft und Ausbildung
•	 langjährige Unternehmenskooperationen
•	 Gesundheitswirtschaft (Krankenhausbereich, Rehabilitation, 

Medizintechnik), Umweltschutz, Trinkwasseraufbereitung, Abwasser- 
und Abfallmanagement, Landwirtschaft, Aus- und Weiterbildung, 
Stadtentwicklung

•	 Sonderpreis der Stadt Leipzig (Wirtschaftsförderung) für junge 
Unternehmensgründer im Rahmen des Best Innovators Award der 
Vietnamese-German-University

•	 Schulkooperation (International German School)

Wissenschaft und Gesellschaft
•	 Universitäre Zusammenarbeit, v.a. im Bereich Medizin und im Rahmen 

des SEPT Programms (Small Enterprises Promotion and Training), 

Kontakt in Leipzig
Verein der Vietnamesen Leipzig e. V.

MBA-Programme in HCMC 
und Hanoi

•	 Intensive Kooperation mit 
dem „Verein der vietname-
sischen Alumni der Univer-
sität Leipzig“, organisiert 
im weltweiten Netzwerk 
der Universität Leipzig 
„Leipzig Alumni Internati-
onal“ des Akademischen 
Auslandsamts 

•	 Aufbau von Beziehungen 
im Bereich Sport und Kultur

•	„Verein der Vietnamesen 
Leipzig e. V.“ als wichtiger 
Brückenbauer zwischen 
Leipzig und Vietnam

OB Burkhard Jung in der Deutschen Schule, November 2016
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EntwicklungszusammenarbeitEntwicklungszusammenarbeit
Mit Bundesmitteln konnte 
2018 in Addis Abeba eine erste 
Bestandsaufnahme für eine 
längerfristige Zusammenarbeit 
in den Bereichen berufliche 
Aus- und Weiterbildung sowie 
Gesundheitswesen, erfolgen. Ein 
Musikschulaustausch mit dem 
Ziel, musische Früherziehung in 
Addis Abeba zu etablieren sowie 
ein Jugendorchester aufzubau-
en, mündete 2017 in eine dauerhafte Kooperation zwischen der Leipziger 
Musikschule „Johann Sebastian Bach“ und der Yased Music School in Ad-
dis Abeba.

Kiew | Ukraine

Für die entwicklungspolitische Zusammenarbeit mit Kiew (Ukraine) wur-
den ebenfalls Mittel des Bundes genutzt und hauptsächlich für Projekte 
zu Themen der Stadtplanung 
und -entwicklung verwendet.
Themen wie Stadtteilent-
wicklung und -planung, ein 
Austausch über zeitgemäße 
Wohnungsbewirtschaftung und 
-verwaltung sowie Einbindung 
der Soziokultur und stadtteil
orientierte Nutzung von Schulen 
standen hier im Vordergrund der 
Zusammenarbeit. Der Austausch 
zwischen den Stadtvierteln Leipzig-Grünau und Kiew-Darnitskji erfolgte 
auf Augenhöhe.

Travnik | Bosnien und Herzegowina

Mit Travnik (Bosnien-Herzegowina) kooperieren wir im Rahmen einer Kom-
munalen Nachhaltigkeitspartnerschaft und gefördert mit Bundesmitteln 
in den Bereichen Stadtentwicklung, Mobilität und Nachhaltigkeit.
Verschiedene Projekte, zum 
Beispiel zur Fahrradmobilität an 
Schulen oder die Errichtung von 
Fahrradbügeln, konnten bereits 
realisiert werden. Beide Städ-
te veranstalteten außerdem 
zahlreiche Workshops und Ver-
netzungstreffen zwischen der 
Zivilgesellschaft und Vertretern 
beider Stadträte sowie zwischen 
Experten, Unternehmern und 
Bildungseinrichtungen. Seit 
2019 unterstützt Leipzig die 
Stadt Travnik im Rahmen eines Projektes zur Entwicklung eines nachhalti-
gen Verkehrskonzeptes.
Für das Engagement im Bereich kommunale Nachhaltigkeit wurden Leipzig 
und Travnik 2019 beim Deutschen Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet.

Die Stadt Leipzig bekennt sich zur von den Verein-
ten Nationen verabschiedeten Agenda 2030 mit 
ihren 17 globalen Nachhaltigkeitszielen (SDGs). 
Dies wurde am 18. Januar 2017 vom Stadtrat be-
schlossen. Das Referat Internationale Zusammen-
arbeit arbeitet eng mit ausgewählten Partnerstäd-
ten zusammen, um die anspruchsvollen Ziele auf 
kommunaler Ebene gemeinsam zu verwirklichen. 
Damit will Leipzig dem an die Kommunen gestell-
ten Anspruch „global denken und lokal handeln“ nachkommen.

Unser Referat führt seit 2016 Projekte im Rah-
men der kommunalen Entwicklungszusammen-

arbeit durch. Insbesondere dank der Förderung der Engagement Global 
gGmbH und deren Fachstelle für kommunale Zusammenarbeit, der „Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen Welt“ (SKEW), konnten im Auftrag des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) eine Vielzahl an Projekten umgesetzt werden.

Addis Abeba | Äthiopien

Seit  2016 arbeiten Leipzig und seine äthiopische Partnerstadt Addis 
Abeba über das Programm „Nachhaltige Kommunalentwicklung durch 
Partnerschaftsprojekte“ (Nakopa) zusammen.

Das erste Projekt „Inklusive Kom-
mune“ fand im Zeitraum 2016 
bis 2019 statt und ermöglichte 
die fachliche Auseinanderset-
zung mit Inklusion und Teilhabe 
im Bereich Bildung und Kultur in 
beiden Städten. Daraus ist ein 
Leitfaden für andere Kommunen 
entstanden und eine Website 
mit Informationen zu den Pilot-
projekten (inklusivestadt.org). 
Kinder aus Leipzig und Addis 

Abeba entwickelten mit der Deutschen Zentralbücherei für Blinde und der 
Universität Leipzig ein taktiles Kinderbuch. Darüber hinaus entstanden 
drei weitere Projekte: 1. ein Radiobeitrag über das Leben von Menschen mit 
Behinderung in beiden Städten, 2. ein Planspiel „Stadt in der Stadt“ mit Un-
terstützung des Haus Steinstraße e. V. (Schüler konnten hier eine Stadt aus 
Holz nach eigenen Wünschen bauen und sich handwerklich ausprobieren), 
3. ein inklusives Schulgartenprojekt, welches das Leipziger Berufsschul

zentrum 12 und die German 
Church School in Addis Abeba 
gemeinsam umgesetzt haben.

Seit 2019 arbeiten die Feuer
wehren von Leipzig und Addis 
Abeba in einem zweiten 
Nakopa-Projekt mit dem Schwer-
punkt „Verbesserung der Leis-
tungsfähigkeit des Rettungswe-
sens“ wiederum über drei Jahre 
zusammen.

Musikschüler aus Leipzig und Addis Abeba während ei­
nes Austauschprojekts in der German Church in Addis 
Abeba, April 2018 (Musikschule Leipzig "J. S. Bach")

Rundgang von Vertretern aus Kiew und Leipzig durch 
den Stadtteil Kiew-Darnitskji

Neue Fahrradwege für Travniks Innenstadt – das Fahr­
rad soll zu einem wichtigen Teil des Mobilitätskonzep­
tes werden

Erfahrungsaustausch mit Mitgliedern der Feuerwehr 
von Addis-Abeba, 2017

Schüler des BSZ 12 Leipzig beteiligen sich am Inklusiven 
Schulgartenprojekt zwischen Leipzig und Addis Abeba
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EUROCITIES |  Netzwerk der europäischen Großstädte

•	 Das europäische Städtenetzwerk EUROCITIES wurde 
1986 gegründet, Leipzig ist seit 1992 Mitglied. 

•	 Inzwischen umfasst das Netzwerk mehr als 130 euro-
päische Großstädte in 35 Ländern, mit insgesamt über 
130 Millionen Bürgern. 

•	 Leipzig, vertreten durch den Oberbürgermeister, ist als 
einzige deutsche Stadt wiederholt ins Leitungsgremium 
ExCom gewählt worden.

Schwerpunkte der Mitgliedschaft
EUROCITIES widmet sich der Stärkung kommunaler Belange im EU-Kon-
text und stellt das einzige länderübergreifende Netzwerk dar, das die 
europäischen Städte als politische Einheit gegenüber der EU vertritt 
und fachspezifische Anliegen der Städte bündelt. Die aktive Gestaltung 
von Europapolitiken, der Austausch von „best-practice” Beispielen unter 

seinen Mitgliedern, die För-
derung gemeinsamer, gren-
züberschreitender Projekte 
gehören zu den unverwech-
selbaren Schwerpunkten des 
Netzwerkes.
Leipziger Fachvertreter 
beteiligen sich aktiv in 
Arbeitsgruppen, Projekten 
und Veranstaltungen zu den 
verschiedenen Themenbe-
reichen Wirtschaftsentwick-
lung, Kultur, Umwelt, Soziale 
Fragen, Wissensgesellschaft, 
Mobilität und Kooperation.
Ein Bespiel der Zusammen-
arbeit war das Treffen von 
30 Städtevertretern aus 
10 Ländern zum Thema 
„Integration durch Bildung“ 
im April 2016 in Leipzig. 
Sie besuchten gemeinsam 
Schulen sowie Kinder- und 
Familienzentren der Stadt, 
um sich über verschiedene 
Handlungsansätze in diesem 
Bereich auszutauschen.

Délice | Network of good food cities of the world

Das kulinarische Netzwerk 
Délice "Network of good food 
cities of the world/Réseau 
des villes gourmandes de 
monde" vereint unter Vor-
sitz der Stadt Brüssel derzeit 
23  Städte weltweit. Es bear-
beitet viele Themen, z. B. kulinarische Messen, Festivals und Märkte, Aus-
bildung, Stadtmarketing, aber auch das weite Feld des Essens im Alltag, 
z. B. saisonale und regionale Produkte. Neben der klassischen Netzwerkar-
beit und dem Erfahrungsaustausch verfolgt die Stadt Leipzig bei Délice 
mehrere Ziele: Internationalisierung Leipziger Aktivitäten im kulinarischen 
Bereich, Förderung des internationalen Austauschs (z. B. Köche, Auszubil-
dende) und Nutzung des gastronomischen Potentials im Stadtmarketing. 
Einige Délice-Mitgliedsstädte beteiligten sich 2015 und 2017 am kulinari-
schen Festival EatEatEat.
www.delice-network.org

LUCI | Lighting Urban Community International

Das LUCI Netzwerk ist ein 
einzigartiges internationales 
Netzwerk, das Städte und 
Lichtkünstler verbindet, die 
Licht als grundlegendes Me-
dium für nachhaltige urba-
ne, soziale und wirtschaftli-
che Entwicklung nutzen. Im 
Jahr 2002 auf Initiative der 
Stadt Lyon gegründet, ist LUCI 
heute eine Organisation mit 
über 100  Mitgliedern aus ca. 
70  Städten auf vier Kontinen-
ten und weiteren 40 assoziier-
ten Mitgliedern. 
www.luciassociation.org

Städtenetzwerke Städtenetzwerke

Auch Leipzigs Partnerstädte Birmingham, Bologna, Brünn, Frankfurt, Kiew, Lyon 
und Thessaloniki sind Mitglieder in EUROCITIES. So können die Städte auch auf 
fachlicher Ebene von der Vernetzung untereinander profitieren und voneinander 
lernen.

www.eurocities.eu

Schon gewusst?

INTERNATIONAL – REGIONAL – FAIR

WOHER KOMMT UNSER ESSEN? 
ENTDECKERTAGEENTDECKERTAGE

 GENUSSMARKT AUGUSTUSPLATZ 
 29.09.–01.10.17

  KULINARISCHER RUNDGANG WEST 
  23.09.17

   KULINARISCHER RUNDGANG CITY 
   30.09.17

22.09.–
01.10.2017

WWW.EATEATEAT.DE

Treffen mit EU-Kommissaren 2016 zu den Themen Asyl, 
Migration und Arbeit

Neugestaltung Richard-Wagner-Platz Leipzig 2014 
(punctum)

EatEatEat 2017

Arbeitsgruppe Bildung in Leipzig 2016
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